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Schwierigkeiten im Norden führte zu einem Abschlag des Roh-
Eisens auf 73s., angesichts einer sehr beschränkten Production,
Shropshire und Staffordshire folgten mit einem Abschlag von
20s. auf heiss und kalt erblasenem Roheisen. Durch diese ganze
Periode wurden die Fabrikanten beharrlich von den Händlern
unterboten, die es unmöglich fanden, Geschäfte zu machen
anders als mit einer Reduction von 5s. per Tonne auf den co-
tirten Preisen. Diese Baissetendenz machte sich stark fühlbar.
Kommende Reduction in Kohle, Eisen und Löhnen schien
Manchem unmittelbar bevorstehend, und jene Klasse, welche als
„schwache Hände" bekannt sind, zeigte eine beständige Hinneigung

lieber sofort zu verkaufen, als noch länger und vielleicht
viel Schlimmeres zu erwarten.

Während die Verhältnisse zwischen Capital und Arbeit in
Schottland noch nicht ganz in Ordnung waren, brach unter den
Minen-Arbeitern in Staffordshire eine grosse Arbeitsenthaltung
aus. Diese Bewegung, welche 15,000 Menschen zum Nichtsthun
verurtheilte, ist bemerkenswerth als eine jener hoffnungslosen
Anstrengungen, die ebbende Fluth aufzuhalten, welche — un-
ermessliche Entbehrungen hervorrufend — nur dazu dienen, zu
zeigen, dass Arbeitsenthaltungen gegenüber einem fallenden
Markt durchaus und gänzlich eitel sind. '

Im Mai kamen weitere Arbeitsenthaltungen. Die Durham-
Kohlenarbeiter und Hochofen-Leute in der Hoffnung, dass das
Aufhören der Production eine Reaction im Markt hervorbringen
und dadurch'ihr «Vorgehen rechtfertigen werde, setzten gegen
die Herabsetzung der Löhne eine Arbeitsenthaltung in's Werk.
Doch wartete ihrer schwere Enttäuschung, und nach kurzem
Kampfe waren sie zufrieden damit, das Unvermeidliche
anzunehmen. Kaum waren diese Schwierigkeiten in Ordnung, als
die Cleveland Eisen-Bergleute ebenfalls beschlossen, sich einer
Herabsetzung der Löhne zu widersetzen; sie haben seither Zeit
gehabt, ihren Entschluss zu bereuen. Unter dieser Reihe von
Schlägen hatte die Industrie von Cleveland schwere Entmuthi-
gung gelitten.- Eigenthümer, welche nicht glücklich genug waren,
grosse Vorräthe an Eisensteinen bei der Hand zu haben, waren
gezwungen, Erze von andern Districten einzuführen und ihre
Oefen auf Schlacken-Blast zu setzen — dabei den Markt mit
geringerem Eisen überladend — oder den gewaltigen Verlust
auf sich zu nehmen, dieselben ganz auszublasen. Endlich ist
die Arbeitsenthaltung beendigt, nachdem sie den Herren und den
Arbeitern enorme Verluste gebracht hat.

Während dieser unglücklichen Streitigkeiten wurde eine
künstliche Spärlichkeit in den höhern Graden von Roheisen in's
Werk gesetzt. Die Production war bedeutend reducirt, und was
an kleinem Eisen gemacht wurde, war von der Qualität der
Schmiede. Es bestand und besteht unglücklicher Weise schwache
Nachfrage, aber geringe Vorräthe haben die Haussiers
angespornt, den Markt aufzurütteln. Während der letzten Maitage
und der ersten Woche des Juni wurde ein Steigen um 7s. per
Tonne in Warrants erzielt, indem die Preise plötzlich von
87s. auf 94s. sprangen; seit der Zeit haben heftige Fluctuationen
Platz gegriffen, welche die Warrants bis 105s. trieben, und so
die Hoffnungen der enthusiastischen Haussiers, welche zur Zeit
der grössten Depression behaupteten, die Warrants würden
wieder auf 100s. gehen, mehr als verwirklicht.

Im gegenwärtigen Moment ist der Warrant-Markt immer
noch total unter dem Einfluss der Speculation. Während der
letzten paar Tage schwankten die Preise zwischen 92s. und
102s. Es wird wenig gehandelt, wie bei dem unbeständigen
Aussehen des Marktes erklärlich, das Alle erschreckt, mit Aus-
nähme der Eingeweihten; die Vorräthe mehren sich desshalb
wieder. Oleveland-Preise streichen in allen Werthen herum, da
der neulichen Hausse durch die Rückkehr der Eisen-Bergleute
an die Arbeit ein Gegengewicht gegeben ist. Doch ist aus der
Bereitwilligkeit der Händler', unter den Quotationen zu verkaufen
leicht zu schlies'sen, dass ein Heruntergehen der Eisenpreise
nicht sehr entfernt ist.

Eines der befriedigendsten Resultate der reducirten
Brennmaterialpreise ist das kommende Wiederaufleben der Sheffield-
Industrie. Lange matt gelegt durch die Schwierigkeit der Re-
gulirung der Arbeiterfrage und den starken Widerstand des
Coko-Marktes, ist jetzt das wünschbare Ende nahe. Alles in
Allem, sind die Aussichten dieses Departements sehr erfreulich.
Bessemer Stahl ist wieder in starker Nachfrage, und der
amerikanische Handel, dessen Verlust so schwer gefühlt wnirde, hat
unverkennbare Zeichen wiederkehrenden Lebens gegeben. Ob
die grossen Gewinne und hohen Löhne der vergangenen Aera
der Blüthe wiederkehren, ist eine zweifelhafte Frage; abör die
Zukunft ist voll Hoffnung für Jene, welche bereit sind, mit
bescheidenem Lohn sich zu begnügen. ¦

Eisenbahn-Academie. Im Deutschen Reichseisenbahnamt
soll der Entwurf für die Organisation einer technischen
Hochschule zur Ausbildung von höhern Eisenbahnbetriebsbeamten
ausgearbeitet werden. Im Etat pro 1875 soll zur Erhaltung dieses
Institutes'eine Summe von 10,000 Thalern ausgeworfen werden..

(D. V. Z.)

Bern. (Corresp. vom 19. Juli.) Der Bundesrath hait in!
seiner Sitzung vom 14. Juli einem Gesuche der Eisenbahnunternehmung

Sulgen-GossaU-Bischofszell entsprochen und die Frist
für den Beginn der Erdarbeiten auf St. Gallier Gebiet um einen
Monat verlängert.

Am 15. Juli hat sich der Bundesrath mit dem Transportreglement,

welches für die Schweiz. Localbabnen im Entwurf
ausgearbeitet worden ist (zunächst für.Herisau-Winkeln), befasst
und demselben provisorisch und im Allgemeinen die Genehmigung

ertheilt. Ueber einzelne Punkte walten noch Differenzen
und wird vorerst die Direction der Loealbahnen ihre Vorstellungen

dem Bundesrath einreichen, bevor die definitive Schluss-
nahme erfolgt. Im Ganzen nähert sich der Entwurf dem von
den schweizerischen Bahnunternehmungen adoptirten; für die
gewöhnlichen Bahnen geltenden Transportreglement, und in jedem
Fall wird seine Geltung nur eine interimistische sein, da alsbald
nach der Creirung des Haftpflichtgesetzes für die Eisenbahnen
auch ein einheitliches Transportreglement für alle Bahnen mit
gewöhnlicher sowohl als schmaler Spurweite ausgearbeitet werden
wird. Was an Ausnahmsbestimmungen alsdann für die
schmalspurigen Bahnen als nothwendig erachtet wird, soll in dem
einheitlichen Gesetze selber per exceptionem seinen Platz finden.

Nach stattgehabter Untersuchung und Erprobung der
Bahnstrecke Rigi-Kaltbad-Unterstetten durch, eidgen. Experten hat
der Bundesrath am 15. Juli die sofortige provisorische Eröffnung
des Betriebes auf derselben bewilligt. Provisorisch ist diese
Betriebsbewilligung, weil das genannte Stück nur einen Theil der
ganzen concedirten Linie bildet, diese ganze Linie aber (add.
Rigi-Scheideck-Rigi-Kaldbad) erst in ein paar Wochen wird
definitiv eröffnet werden können.

Die vom Directorium der Centralbahn vorgelegten Pläne
für die Bauausführung der Gäubahn in den Gemeinden Zuchisrilj
Luterbach und Deitingen sind am 17. Juli vom Bundesrath unter
einigen Modificationen genehmigt worden. Diese untergeordneten

Modificationen wurden auf Begehren der Regierung Solo-
thurns und mit Rücksicht auf die Bahnhofanlage in der Stadt
Solothurn eingeführt.

Nach einem Entsdheid vom 18. Juli wird der Regierungsrath

von Bern beim Cantonsrath in dessen nächster am 26. Juli
beginnenden Session betreffend die Linie Schönbühl-Solothurn
einen Antrag auf NichtÜbernahme dieser Linie einbringen. —

Chiasso-Camerlata. (Corresp. vom 19. Juli.) Dieses
italienische öSk der Gotthardbahn, welches bekanntlich von der
Societä delP Alta Italia gebaut wird, berührt die schweizerischen
Interessen in so hohem Grade, dass wir demselben die gleiche
Aufmerksamkeit wie der Gotthardbahn selber zuzuwenden
veranlasst sind. Es ist für das Stück die nämliche Frist zur
Vollendung gesetzt (6. Dec. 1874) wie für die Linien Lugano-
Chiasso, Locarno-Bellinzona-Biasca. Ueber den Stand der
Arbeiten verlautet auf Ende Juni Folgendes:

In Frage kommt einzig der Tunnel vom Monte Olimpio,
dessen Länge auf 1900 Meter projectirt ist. Derselbe wird
gegraben vom nördlichen Voreinschnitt aus und vermittelst vier
Schachten, von denen drei noch nicht vollendet sind. Der vierte
vollendete Schacht (Valeria), war bereits Ende Mai auf die
nöthige Tiefe getrieben. Der Fortschritt am Richtungsstollen
auf den hiemit gewonnenen zwei Angriffspunkten betrug 8 resp.
7 Meter. Die Ausweitung schritt um 6, resp. 5J/2 Meter vor.
Im Ganzen waren hier gegen Süden 33 Meter, gegen Norden
28 Meter mit Mauerung ausgekleidet und circa 40 Meter auf
jeder Seite am Tunnel ausgegraben. An dieser Stelle wurde
gegen das Thal der Valeria hin eine Lücke gebrochen, welche
einerseits zur Versorgung mit Luft im Tunnel, anderseits zur
Auspumpung des Wassers dienen soll, das man in einer Grube
im Tunnel ansammelt. An diesen Bauten allen wurden im
Monat Juni im Ganzen 3000 Tagwerke von Arbeitern und 160

von Pferden .verwendet. — Der erste der noch unvollendeten
Schachte (Moltrisio) geht 60 Meter tief, hieran sind Ende Mai
42 Meter getrieben gewesen; der Fortschritt im Juni aber betrug
8 Meter, so dass also noch 10 Meter, oder ein Monat Arbeit,
bis zur Vollendung gegraben werden müssen. Der zweite der
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genannten Schachte (Hiesa) hat die Tiefe von 52 Meter erreicht,
der Monatsfortschritt betrug 7 Meter bei einer Gesammttiefe
von 76 Meter, bleiben also noch 24 Meter, oder drei Monat

•Arbeit, zu graben. Die Arbeiten wurden hier hauptsächlich in
Folge Wasserzuflusäes um Einiges verzögert; es stieg derselbe
bis auf 1 Cubikmeter pro Stunde. Am dritten unvollendeten
Schachte endlich (Camposanto") bleiben noch 30 Meter zu graben
bis zur Gesammttiefe von 72 Meter. Ende Mai waren hieran
39V2 Meter vollendet, so dass an dieser Stelle der Fortschritt
im Juni nur 2V2 Meter beträgt. In Folge grossen Wasserzuflusses

mussten nämlich die Arbeiten eine Zeit lang eingestellt
werden, da es an Vorrichtungen zum Auspumpen fehlte. Bei
jedem dieser drei letztgenannten Schachte wurden circa 1000

Arbeitstage im Monat Juni verwendet. Der Fortschritt am
Nordein schnitt des Tunnels ist auf 50 Meter angestiegen, indem
während des Monats Juni 16 Meter Fortschritt erzielt werden
konnten. Im Ganzen sindfan der Tunnelbaute am Monte Olimpino
ca. 7900 Arbeitstage zur Verwendung gekommen, oder täglich
im Durchschnitt 263 Arbeiter. Im Allgemeinen zeigte sich in
der zweiten Halte. Juni eine etwelche Erschlaffung im Gange
der Arbeiten, welche sich daraus erklären soll, dass eine neue
Unternehmung eintrat, welche zur Organisation der Arbeit mit
eigenen Elementen und zu Installationen neuer Maschinen einjtöjis
Zeit absorbirte. Dafür wird von den genannten neuen Maschinen
eine baldige Beschleunigung der Arbeiten auf der ganzen Linie
erwartet und war Ende Juni bereits eine Dampfpumpe beim
Schachte Camposanto aufgestellt. — Die Arbeiten am • Babn*
körper Chiasso-Camerlata haben weiter noch nirgends begonnen.
Erst auf den 10. Juli lief der Concurs für die Uebernahme
der Station Como ab. Italienische Blätter, wie der „Corriere
del Lario", fügen diesen Mittheilungen bei, dass die Arbeiten
am Monte Olimpino immer befriedigender vorrücken, während
eine oberflächliche Berechnung hinreicht, um zu beweisen, dass
die 1900 Meter des Tunnels bei dem bisherigen und sogar bei
einem bedeutend beschleunigten Fortschritte nie bis zum 6. Decem-
ber 1874 betriebsfähig gebrochen sein können.

*
Prag, am 12. Juli 1874. (Corr.) Die in Aussicht stehende

Erhöhung der Tarife für Kohle auf den sächsischen Staatsbahnen
und die dadurch herbeigeführte gefährdete Lage der-blühenden
böhmischen Braunkohlen-Industrie hielt hier alle interessirten
Kreise in Athem. Seit dem 10. d. Mts., an welchem bekannt
wurde, dass die am 6. d. Mts. in Harzburg stattgefundene
Versammlung von Vertretern deutscher Eisenbahnen beschlossen
hat, die von der Regierung den Bahnen gestattete Tariferhöhung
von 20 °/o auch auf den Braunkohlen-Verkehr aus Böhmen
auszudehnen und vom 1. September d. J. an in Kraft treten zu lassen

und zwar im ganzen Umfange, ist aber eine Panique
eingetreten wie sie zur Zeit des grossen Börsenkraches- nicht
ärger war.

Und die Panique ist wahrlich nicht unbegründet.
Es ist nämlich sicher, dass die obeiachlesisßhen Bahnen,

welche die schlesische Steinkohle führen, ihre Tarife nicht
erhöhen.

Die Tarifserhöhung für die böhmische Braunkohle hat also
den Sinn, dieser Kohle zu Gunsten der inländischen Steinkohle
das Terrain im deutschen Reiche streitig zu machen und — der
Erfolg ist wohl nicht zu bezweifeln. Es ist allerdings schwer,
über die Consequenzon des Ereignisses schon heute mit Bestimmt-
hMt etwas sagen zu können; so viel steht aber doch fest, dass
die böhmische Kohlenindustrie sehr schwer unter der Tanfs-
erhöhung zu leiden haben wird.

Die nothleidenden!böhmischen Bahnen, wie die Buschteh-
rader und die Prag-Duxer Bahn, deren einzige Lebenshoffnung
in Transporten böhmischer Braunkohle nach Sachsen und darüber
hinaus beruht, sind vollkommen geschlagen.

In der Verwaltung dieser beiden Bahnen stehen übrigens
grosse Veränderungen bevor. Bekanntlich agitiren die in der
letzten Generalversammlung der Buschtehrader Bahn gemaäss-
regelten deutschen Actionäre füif' eine demn-ächst einzuberufende
ausserordentliche Generalversammlung, und weil die Verwaltung
von derselben das Aergste — strafgerichtliche Verfolgung —
besorgt, will sie zurücktreten, den leitenden Director entlassen
und so eine Transaktion in 3er Verwaltung selbst herbeiführen.
Als künftigen leitenden Director bezeichnet mau Baron Rittershausen

dermalen Betriebsdirector der österreichischen
Nordwestbahn.

Die Agitation der deutschen Actionäre gegen die Fusion
der südnorddeutschen Verbindungsbahn mit der österreichischen
Nordwestbahn ist bekannt. Es geht nun von Frankfurt ein diess-

fälliger Vermittlungsvorschlag aus. Nach demselben soll ähn¬

lich wie bei der Fusion der pfälzischen Bahnen die
Betriebsrechnung gemeinschaftlich sein, den einzelnen Gesellschaften
aber gewisse Sonderrechte bleiben. Die Actien der
südnorddeutschen (auch Pardubitzer) Bahn sollen nicht umgetauscht
werden. Aus dem Reingewinne würden nach Zählung aller
Prioritätszfflsen zuerst Pardubitzer 4'/2 °/o Papier, dann
Nordwestbahn 5 °/o Silber erhalten und der Rest würde getheilt.

Prag, 15. Juli 1874. (Corr.) Die süddeutschen Actionäre, welche
bekanntlich gegen die geplante Fusion der Nordwestbahn mit der
südnorddeutschen Verbindungsbahn agitiren, haben sich auch zu
der Drohung verstiegen, die südnorddeutsche Verbindungsbahn
an die österreichische Staatseisenbahn-Gesellschaft zu verkaufen.

Die Drohung ist nun allerdings eine Idee, wird aber auch
Idee bleiben, weil sich die österr. Staatsbahn wohl unmöglich
entschliessen kann, in jenen Kauf einzugehen.

Die Staätsbahnstrecke Neusorge-Chotzen ist für die Hauptlinie

der SuanOrddeutschen Verbindungsbahn ohnehin eine Con-
currenzlinie, die allein schon der Staatsbahn genug Sorge machen
wird. Die südnorddeutsche Verb.-Bahn hat für die österr.
Nordwestbahn einen Werth, für die österr. Staatsbahn sicher keinen.

Berliner und aucn Frankfurter Blätter melden übrigens es
sei Aussicht vorhanden, dass eine Verständigung zwischen den
Actionären der südnorddeutsehen Verbindungsbahn und dem
Verwaltungsrathe der österr. Nordwestbahn dennogh zu Stande
kommt.

Das nordwestliche Böhmen hat eine ganze Reihe von Bahnen,
welche wesentlich für den Transport der böhmischen Braunkohle
entständen sind.

Es ist nicht uninteressant, die Verkehrsziffern in diesem
Frachtaftikel kennen zu lernen.

Im Jahre 1871 betrug die Production 41 Mill. Centner, im
Jahre 1873 schon 65 Mill. Centner. Die nachfolgenden sechs
Bahnen transportirten im gegenseitigen Wechsel- und im Tran-
sitoverkehre 79,7 Mill. Centner Kohle (im Vorjahre 56,4 Mill.
Centner) u. z.:

die Aussig-Teplitzer Bahn 37, t Mill. Centner,
die Buschtehrader Bahn 7,2 „ „
die Dux-Bodenbacher Bahn 5,8 „
die Pilsen-Priesener Bahn ' ,4 „
die Prag-Duxer Bahn 2 j
die Staatseisenbahn 25,9 n

In der Zeitschrift „Politik" ist 'ein neues Bahnproject
besprochen. Es soll eine Linie von Prag südöstlich gebaut werden
und ihren Anschluss in der Station B.-Svetla der österr.
Nordwestbahn finden. Durch die nahezu perfecte Linie Iglau-Brünu
würde der Anschluss nach Ungarn gewonnen sein. Die Bahn
würde einerseits als die kürzeste Verbindungslinie mit Ungarn
dem Getreide- und Viehverkehre, andererseits aber der
Kohlenverfrachtung aus den reichen böhmischen Kohlenbecken dienen.

Die Actien der Prag-Duxer Bahn bessern sich ganz auffällig.

Seit dem 27. Juni d. J. gewannen sie volle 15 fl.

Buda-Pest, am. 12. Juli 1874. (Corr.) Ungarn kämpft
seit dem Ausgleiche mit seinen Finanzen.

Nun will man, um sich der momentanen financiellen
Bedrängnisse zu entledigen, die königl. ungarischen Staatsbahn'en
verkaufen.

Während alle Welt für den Uebergang aller Bahnen in die
Regie und Verwaltung des Staates plaidirt, will also die ungar.
Regierung das gerade Gegentheil thun!

Es wäre tief.bedauerlich, wenn es wirklich geschehen würde;
denn es wäre damit ein Mittel gewählt, das nur die grösste
financielle Schädigung Ungarns zur Folge haben kann, denn
sobald die ungarischen Staatsbahnen Erwerbsunternehmen werden

werden sie- aufhören, die Interessen des Handels und der
Industrie zu fördern; sie werden den Transport der .Güter ver-
theuern und damit den Export der ungarischen Bodcnproducte
erschweren, wenn nicht zum Theile ganz unmöglich machen.

* *
*

C h.ro n i k.
Gestorben. Oberingenieur Hartmann in St. Gallen.
Als Control-Ingenieur des eidgen. Eisenbahndepartements wurde gewählt

der Sbötions-Ingenieur der Bödelibahn J. Tsdhiener.
Bötzbergtunnel. Der Durohbruoh findet erst Samstags den 18. Juli

statt.
Vierwaldstättersee. Am 11. Juli Probefahrt des Salondampfera

„Somveiz."
Lausanne-Ouohy. Les travaux avancent aveo rapiditÄ; la tranohee

est ouverte des Ouohy jusqu'aux Boulevards et meme une partie de la voie.

provisoire est posee. Le tunnel sous la colline de Montbenon de 810 pieds
de longueur est aoheve a moitie.
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La so^i^ripijion^'aQtions £mise§ par la Compagnie est entiörement cou-

verte, didle: nNouvellisfe% j j

Biel-Bözingen. PferdebaJfli. DiejBüfgergemeinde Biel vajtirß eine
Subvention von 5000 Ü»_;

Chemin de fer transversal. Le nombre des ouvriers employ6s sur
ce* rßseau est considerable, et il est ä prövoir qn.ej,favo.ris6s par un •tempfs
exceptionnel, MM. Herzog et Ermoglio termineront leur" entreprise respec-iive pour Septembre 1875. — Les travaux ont 6t6 commenoes entre Payerne
et Cugy.

Am 16. Juli fand in Zürich eine Conferenz zwischen dem eidgenöss.
Eisenbahndepartement (Herr Seiffert) und Vertretern schweizerischer Bahnen
¦statt, behufs Festsetzung der für die Jahre 1868—1873 nachzuliefernden
statistischen Materialien und die für die Zukunft zu verwendenden Schemata.
Man anerkannte, dass es würisöbenswerth wäre, wenn die Recheuschafts-
tierichte der Bahnen nach demselben gleichen M,uster eingerichtet und so
gehalten würden dass dieselben alle auch fSr die eidgenössisolie StanstiK
nöthigen Baten enthielten.

Schweizerische Localbahnen. Das Transportreglement, wird vom
Bundesrathe genehmigt und dessen Anwendung bis zur Inkrafttretung eines
schweizerischen allgemeinen Reglements gestattet.

Bern-Luzern. Aus 'Escholzmatt schreibt man dem „Luzerner
Tagblatt,K dass die Arbeiten gut vorwärts gehen. Bei Dürrenbaohl^nd Ennetilfis
sei der Damm erstellt, vip-ärvis Kröschenbrunnen der Felsen gesprengt; der
Damm in Beinbuchen, vollendet; der Thurmhaldentunnel durchgeschlagen;
die Brücksätze für die nöthigen Brücken seien theils vollendet, theils rücken
sie der Vollendung entgegen*

Aus Locarno meldet man den „Basler Nacyu&chten," dass die grosse
Eisenbahnbrücke über den Tessin bei Locarno (Unternehmer Patocchi)
vollendet sei.

Am 8. August findet die Generalversammlung der „Societä-Lanana di na-
vigazione a vapore sul Lago di Como" statt£Sni*. Genehmigung des
Fusionsvertrages mit der „Sociem-flamana per Ist näyFgltzToiie a vapore dei Laghi"
und Bildung- einer^neuen Gesellschaft unter dem Namen: „Societä-Riunite per
3a äävigazione a vapore afel'Lag'O di Como."

Der Regierungsrath des Cantons Thurgau hat^die vom schweizerischen
Bisenbahn- und Handelsdepartement mitgethei lten Normalplänglfür die
Hochbauten der Linie Winterthur-Singen-Kreuzlingen genehmigt.
Für Emmishofen und Steckborn sind Aufnahmsgebäude I., für
Tägersweilen II. und für die übrigen thurgauischen Stationen solche
IDT. Cl. in Aussicht genommen; die Dfrection hat die Zusicherung gegeben,
dass die Anlage der Stationen überall so erfolgen werde,, dass mit dem
eintretenden Bedürfnisse die provisoTtsKhfln^Aufnahnisgebäude in* Güterschuppen
timgewandelt und für die Aufnahme von Personen neue Gebäude erstellt
werden. (Thurg. Ztg.)

Das „Fögl d'Engiadina" meldet, dass die Bank in Winterthärj|p5r Actien-
einzeicshnung eingeladen habe. Die Anlagekosten seien zu drei Millionen
veranschlagt; doch werde eine Rente von 6—7°o in Aussicht gestellt. Diese
Emission sei nur eine provisorische und werde die wirkliche Zutheilung erst
nächstes Jahr stattfinden.

Das Gründungscomite der Zürichsee-Gotthard-Bahn erlässt
«inen Aufruf zur ActienZeichnung an die betheiligten Gemeinden.

Nächster Tage soll die Strecke Sassari-Ploaghe ~der Sardinischen
Eisenbahnen, 28 Kilometer, mit den Stationen Ploaghe, Gsini, Seala di Cioccia,
Campo Mela und Canega dem Verkehr übergeben werden. Dieselbe bildet die
Fortsetzung der .20 Kilometer langen Strecke Portotovres-Sassari. Ebenso
sollen die weitern 19 Kilometer Bahn Ploaghe-Ozieri ihrer baldigen Vollendung

entgegengehen.
Unfälle. Xordostbahn. 13. 7. 74 Abends wird bei Birmenstorf vom

Luzerner Schnellzug ein;70jähriger Mann überfahren'lma. getödtet.
Nordostbahn. 14. 7. 74. Eine Person, die mit dem Zuge um 9 TT. 19 M.

in Schaffhausen ankam, wollte über die Geleise weg sich in die Stadt begeben,
als eben der Constanzerzug wie gewohnt etwas scharf in den Bahnhof
einfuhr. Im letzten Moment noch, da die Locomotive schon die Kleider ge-
fasst hatte, konnte sie der Bahnwärter zurückreissen.

Centralbahn. 15. 7. 74 entelep$§L zwischen Rothenburg und Emmen-
"brücke in Folge Achsenbruches ein Güterwagen; das Geleise blieb einige
Stunden gesperrt.

Das „Intelligenzblatt" von Bern meldet, dass Sonntags den 12. d. auf dem
Bahnhofe Neuenburg eine Frau von einer daher brausenden Locomotive
überfahren und getödtet worden sei und bemerkt, dass die Neuenburger Blätter
über den Fall schweigen. Da dürfen wir uns nicht wundern, wenn unsere
Unfall-Statistik (und wohl ebenso auch die eidgenössische) unvollständig bleibt.

Tarife. Kalk, Gyps und Cement in Quantitäten voa mindestens. 100 Ctr.
oder dafür zahlend werden ab Stationen im.internen Verkehr der Jura-
Bern-Bahn* nach "Wagenladungsciasse C. tarifirt — ab 1. Juli.

V. Nachtrag zum Schweizerisch-Oesterreichisch-Ungarischen
Gütertarif vom 1. Januar 1873, mit Specialtaxen für Fassdauben,

Zinkweiss, "Wolle und Asphalterde — ab 20. Juli.

Steinkohlentarif Saargruben — Schweiz ist ab 10. März 1874
erhöht worden, siehe Bundesblatt. -

Ausgeschriebene Stellen.
1 AVerkfüprer der Reparaturwerkstätte ^e^*Ilzona(G.0tthardbahn
1 „ „ „ Lugano

Zahl
der

Actien
Curs 1 bez. Actien Zinstermin

Ren

1872

dito

1878

Curse

13.—18. Juli.

o/o 0/0

8,400 500. 200 Arth-Rigibahn 1. April 5*) 5083/4G.—510G.
800 500 500 Bödelibahn n. d. Gen.Vers. 5 500B.

75,235 500 500 Centralbahn, alte ¦ 15. Apr. 31. Aug. 9 9 6061AG.—605G.
24,765 500 200 „ ' neue '1 dto. — 5683/4G.
68,000 500 200 Gotthardbahn' JO. Juni u. Dez. 6*) 6») 505 bez.—507r/2bez.
25,000 500 100 Internat.Bergbahnen März 6,25 540B.
57,416 500 500 Kordostbahn, alte 30. Juni u. Dez. 8 8 [fföp2^2G.—5933/4G. ¦

18,584 500 300 „ neue 30.- Jnni u. Dez. — 575G.
2,500 500 500 Rigibahn 15. Dezbr. 15 17 1415B.—1405B.
6,0p0 500 500 Regina montium. 80. März 5 485B.—480B.

142,000 500 500 Suisse Occidentale. Juli 1,60 1,60 143. 75—142. 50 bez.
28,000 500 200 _ -* Äpriyilegiees 1. Jullq — — 520—5JSW75 bez.
2,000 Wo 500 Uetlibergbahn 15. "Mai — 5*) 490G.

45.000 500 500 V. Sch.-Bahnen,Stam. 1. Jan. 1. Juli — — liiilni

500 500

„ Prioritäts. 1. Jan. 1. Juli 4,95 2 245G.—2471/SG. —

4,'00 Locom.- u. Maschin.-
Fabrik Winterthur. 1. Novbr. — 0 390G.—SbotJ.

3,150 500 500 Schw. Indust.-G esell-
schaffc Neuhausen 1. Oc);dJ. 10 12_ 5S5G.—590G-

3*000 500 500 Wagg.-Fabr. Fribrg. April — ofj 490B.
3,000 500 500 Eisenbahnmat.- Fabr.

Bern' ' 1. April 5 ° 40-3». "

Zeitung des Velraans deutscher Eisenbahn Verwaltungen. Inhalt.
Nr. 54: Dii|geabsichtigte Eeform der Eisenbahn-Fracht-Tarife im deutschen
Reiche (III. das Tarifsysterh der bayerischen und ¦ württembergischen
Eisenbahnen und IV. die Vorschläge der braunschweigischen Conferenz).
Berlin«- Briefe. Personen-Fahrbillets. Das Eisenbahn-Bataillon. Altonaer
Hafenbafin. Lübeck-Büohener Eisenbahn (Geschäftsbericht pro 1873.) Aus
Sachsen (Gössnitz-Gera; Zwickau-Lengenfeld-Falkenstein; Zittau-Reichen-
berg; Sächsische Eisenbahn-Baugesells_phaft). Frankfurter Correspondenz.
Oesterr.-TJngarisohe Correspondenz. Miihrisch-Selilesische Centralbahn.
Süd-Norddeutsche Vfflpjndungsbahn. Waagthalbahn (Wiedereröffnung der
Pferdebahnstrecke Tyrnau-Keresatur-Szered. Dux-Bodenbacher Bahn.
Ausland: Belgien. Schweiz, Chemins de fer Jura-Berne; Lausanne-Ouchy-
Eisenbahn-Ge3ellsehaft. Frankreich, Französische Nord-Ost-Bahn. Spanien.
Brasilien. TelegrapheDwesen: Russland. EisenbaJhnrKalender. Berichtigung.Markt-Bericht. Coursblatt vom 30. Juni 1874. Officielle Mittheilunoen
über Eisenbanheinnahmen im Monat Mai 1874. Officielle.und Privat-Anzeigen.
Nr. 55: Die beabsichtigte Reform der Eisenbahn-Fracht-Tarife im deutschen
Reiche. (V. Vergleichung der vorgeschlagenen Einheitssätze mit den zurZeit im Tarifverband bestehenden.) Zur Reform des Eisenbahnbetriebes:
VHI. Ueber Bremsvorrichtungen. IX, Abgrenzung und Verwaltung der In-
spectkms^JB^sirke. Neuer Personenwagen mit Coup6-Abtheilung und Inter-
conrmühication durch Seitengang. (System Heusinger von Waldegg.) Vereins-*
gebiet. Bayern, Ausdehnung und Vervollvollständigung der Staatsbahnen,
sowie Zinsg'arantie fiir neue Eisenbahnen. Badische' Staatsbahnen, Personen- '

und Gepäektrahsport-Tarif. Pferdebahn Cassel-Wilhelmshfihe. Verkauf
der Pferdeeisenbahn Fröttstädt-Waltershausen. Oesterr. Südbahn und
Dniester-Bahn (Geschäftsberichte pro 1873). Dux-Bodenb'ach,
Generalversammlung. Italien, Generalversammlung der Gesellschaft für die siidl.
Eisenbahn; Project Reggio di Calabria-Rosarno. Russland: Kornesohtyl
Pruthbrücke bei Ung'egrc'Constantiriow'sche Eisenbahn; Donez'sche Kohlen«
bahn; Einnahmen der russischen Eisenbahnen im März 1874. Spanien!
Asiatische Türkei. Juristisches: Heber die Verbindlichkeit eines Gesell«
Schaftsstatus für die hei Abfassung-des Status nicht zugezogenen Actionäre.
Literatur: Coursbuch der deutsehen Reichs^Post~Verwaltung pro Juli 18749
Eisenbahn-Kalender. Officielle und Privat-Anzeigen.

Eine Berichtigung über das Personelle der Jura-Bernbahn musste wegen
Mangel an Raum auf die nächste Nummer verschoben werden.

Der Londoner Marktbericht ist verspätet eingegangen.

AnsrzBTGEisr - .AulisrnsroiixroiES
Inserate besorgen ausschliesslich die Herren

HAASENSTEIN & VOGLER in ZÜRICH und deren Filialen.
Les Annonces sont regues exclusivement par VAgence de publieite

HAASENSTEIN & VOGLER ä ZÜRICH et ses suceursales.

Yereinifite
Laut Mittheilung der Directionen der Badischen Staatsbahnen und der

Reiohseisenhahnen in Elsass-Lothringen tritt vom 1. August nächsthin an für;
den Transport von Steinkohlen aus den Saargruben eine Fraoht-
erhöhung in dem Sinne ein, dass per Zentner und Meile ein Markpfennig
und per 100 Zentner 1 Thaler Expeditionsgebühr erhoben wird.

Der Taxzusehlag für die über Saargemünd-Basel gehenden Saarkohlen
gegenüber dem direoten Tarif vom 10. März d. J. beträgt per Tonne
Fr. 1.97 oder Fr. 19.70 per Wagen von 200 Zentner.

Bis zum Erscheinen neuer directer Tarife werden obige Taxzusohläge
auf dem Frachtbriefe gesondert bereohnet und erhoben.

ST. GALLEN, den 18. Juli 1874.

[995 r] Die Generaldirection.

Amerikanische, ganz durchgeflochtene
Dampfpackung für Loeomotiven und Maschinen etc.

Amerikanische Hickory Hammer- und Hacken-
Stiele etc. in allen Grössen.

Alle Hebewerke für Eisenbahnen etc., als 1
Windeböcke für Loeomotiven, Locomotiv^
und Waggon-Winden, Schlitten-Winden etc.

Flaschenzüge und Ketten, Kabel etc.
Patent geschweisste Siederohre, Gasröhre und

Werkzeuge jeder Art, empfiehlt zu massigen Preisen

THEODOR KESE&ING,
[H. 41670.] in Düsseldorf.
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